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rinther, die den Apostel Paulus dem Zeugnis VeLr- 10mMMen hat. Seit nNnu der Originaltext wen1gstens bruch-
anlaßte, daß die Gnade bei den Törichten un Verach- stückweise durch Zıitate den verschiedenen Studien

S: VWas WIissen Nsere theologischen Handbücher bb Andr  e Combes’? der die Handschritten hat benützen
VO  .} diesem Mysterium? Dıe Kırche gewöOhn- dürten, bekannt geworden 1ST annn INa  e sıch CinN Bıiıld
lich nıcht die allzu kühnen Gedanken sublimen davon machen, WI1C sehr die Überarbeitung der Texte ‚—
Geistigkeit, da{fß 199028  = MI1L Paul Claudel muß ohl das Bild der Therese als auch iıhre Spiritualität
daß ıhr Fades un Mittelmäßiges anhaftet entstellt hat Das wırd allerdings VO  e Hans Urs VO  3
Wıll inNna  z} die Kirche wirklich 1eben, muß INa  e} alle Balthasar seinem Buch „Therese VO Lisieux Geschichte
Vorwürte zurückstellen un S1C „ J ihrer Ira- Sendung bestritten nın die Überarbeitung
dition jeben, mu{fß sich darin vergraben, WI1e das Samen- der echten Texte der Heıligen Anmerkung 3373
korn sich die Erde senkt Das 1ST katholische Art, sich ZWar „unbegreiflıch un unverantwortlich“ un 5ibt Zverlieren, sıch finden Man muß die Logik der daß die Proben, die bei Combes vorliegen, SCHUSCH,Inkarnation bis ZU Außersten treiben, MITT der sıch das

CC Mıt
jedes Vertrauen autf den Wortlaut erschüttern Ander-

Göttliche den menschlichen Schwächen anpalit aber kann nıcht DESAZT werden, da{ß die zahllosen
anderen Worten die notwendige Demut sucht Christus Varıanten den Grundsinn des Textes angreifen oder

Seiner Kirche un verbindet MI1L der Unterwerfung der irgendeiner Stelle die klare Sendung Thereses VCI-
Intelligenz 35  1E Liebe den Brüdern“ etr 17) biegen vermochten. Dıie Korrekturen, die INa  — anzubrin-
In der Erscheinung ıhrer Nıedrigkeıt 1SE die Kirche das SCmH für nOt1g befand, betreffen fast ausschliefßlich den
Sakrament, das wahre un wirksame Zeichen der Stil
Tiefen Gottes. Demgegenüber sind WITr der ylücklichen Lage, uns selbst

Das letzte Kapitel handelt Von der Kirche un: ıhrem ein Urteil bilden sehr umfangreichen Studie
Urbild Marıa, 1e 1 wesentlichen Seinsverbindung ALa table des pecheurs der Zeıitschrift „Dieu Vıvant
zueinander stehen, dafß arl Barth recht habe, wenn Nr 24 (S 13—104), hat Marcel Moree, der Herausgeber

behaupftet, das marıanısche ogzma sec1ı das Zentral- der Zeitschrift Folgerungen dadurch unterbaut da(
dogma des Katholizismus Marıa 1ST die Keimzelle der Jange Textstellen der Fassung der Geschichte Seele
Kirche Wenn cS wahr 1SE da{ß die Kırche auf den lau- un der Fassung der bei bb Combes findenden
ben Christus gegründet wurde, konstitujert Marıa, Bruchstücke des Originaltextes nebeneinanderstellt, daß
deren Glaube auch Abend des Karfreitags unerschüt- InNnan SIC Wort für Wort vergleichen ann Moree xibt Z
tert standhielt, für sıch allein schon die Kirche Jesu daß seinNner Interpretation dieser NECUu entdeckten Or1-
Christi, während sıch be] allen anderen der Glaube — yinaltexte über bbe Combes, der S1IC ZUuerst SCiINCN

verdunkelte. Dieses Kapitel, das ı reichem Ma(e Studien verarbeitet hat, hinausgeht ber Morees Inter-
von der typologischen Exegese der Väter Gebrauch macht, pretatiıonen haben Bestechendes un UÜberzeu-
1ST ein würdiger kathohscher Abschluß Buches, das gyendes, daß W ITr SIC Folgenden wiedergeben möchten
Nnsere Gefahren beim Namen NNT, S1IE AUS ohne allerdings auf dem hıer ZUr Verfügung stehenden
großer Tiefe überwinden Lubacs Meditationen siınd Raum das Waiıchtigste, Thereses echte Texte, vorlegenkeine leichte un ıllıge Apologetik S1e ordern den Zan- können ber es scheint der Tat schon J  9 MmMI1t dem
zen Glauben Sıe sınd e kerygmatische 'Tat noch spärlichen Material authentischem Wortlaut, das

durch bb Combes’ Arbeıiten vorliegt, 1Ne wichtige Auf-
gabe, das Bıld der Heılıgen un ıhrer Botschaft NCUu

Die echten exie zeichnen: sowohl AaUus „intellektueller Rechtschaffenheit“
WIC Namen der „schuldigen Brüder“ die ı der echtender Kleinen eiligen Therese theresianıschen Spiritualität 1E yroße un bisher VOI-

Es 1St gew1fß 1ine sehr merkwürdige Tatsache, dafß die deckte Rolle spielen! Diese beiden Gründe nn Marcel
Moree Ende seiner Studie ı „Dieu Vıvant“. Mangroße Wirkung der „kleinen Heilıgen VO  3 Lisıeux VO könnte hinzufügen, diese Rıchtigstellung SC1 1NE dringendekeineswegs originalgetreuen Text, ihrer Geschichte

Seele au.  Cn ISTt da durch die UÜberarbei- Aufgabe auch Ehren der christlichen Heiligkeit über-
haupt.Lung hindurch EeEiIiNEe Kraft Zur Wirkung gekommen IST, die Die HGG Quelle, die uns für den echten Wortlaut derWortlaut als solchem wenn ein rein literarısches

Dokument Ware 2um faßbar 1ST Man wußte, daß der Schriften der hl Therese 7A05n Vertügung steht, sind, WIC

ZESAZT, die Untersuchungen des bb Andre Combes überText, den der Karmel VO Lisieux veröftentlicht hat, VO Leben un Lehre der Heılıgen, denen die Original-den Herausgebern retuschiert worden War aber 1in  — hat
doch gyeglaubt, die Korrekturen beträten mehr stilistische hat benutzen können. Seine Studien (En

AaAVEC Saılnte Therese de Lisıieux, du Cedre, Parıs 19572Dınge schon weıl 6S unwahrscheinlich erscheint, daß Introduction 1a spirıtualite de saıntfe Therese de ”’EntantThereses Schwestern, die VO ıhrer Heıiligkeit überzeugt
WAarcn, sich angemafßt haben sollten, die Worte Heı- Jesus uf] L’amour de Jesus chez saınfie Therese de

Lisieux, Contemplation et Apostolat) enthalten GiHNE An-lıgen VWesen der Aussage selber verändern Immer-
zahl langer Zıtate nach der Urschrift, un diese Zıtatehin hat mMa ohl VO Anfang selbst Aus dieser über-

arbeiteten „Geschichte Seele“ herausgespürt, daß zugleich mIC den Briefen un den (sicher nıcht vollstän-
digen un vielleicht auch überarbeiteten) Novıssımachristliche Heiligkeit mehr SC1IM mufß, als ı bloßen Wort-

laut fassen WAar. Davon ZCUSCN die verschiedenen Ver- Verba“ (hsg V, Karmel dienen Marcel Moree ZUr

suche, durch psychologische Ausdeutungen kräf- Unterlage SCIHNECT Untersuchung.
Ehe Moree die Interpretation der Texte geht, stellttigeren Relief Von Thereses Bıld gelangen, WI1C

deutschen Sprachgebiet eLtwa Görres 1 ıhrem Buch die Anordnung der einzelnen Teıle der „Geschichte
„Das verborgene Antlitz“ (Verlag Herder er- Seele richtig, auf die bısher anscheinend auch 1Ur bb
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Combes geachtet hat die Einleitung Sagt ZWAar, daß The- Obwohl S1IC diesen Mörder Pranzıni LUr auf ZWeEe1 kurzen
Autobiographie SN  ch Aaus drei Teılen inmen- Seıiten ihrer Kindheıitserinnerungen erwähnt, 1STt 6S doch

setzt“. ber WwAas heißt das? Es heißt, daß SIC VO den sıcher, dafß sein Bıld ı iıhrem Geist ı MIt der Idee
Herausgebern AUS drei Dokumenten zusammengestellt „Sünder verbunden geblieben 1ST und der Süun-
worden ]IST, die Sanz verschiedenen Charakter haben Die der wurde tür den S1C betete un für dessen Rettung S1IC
ersten Kapıtel siınd der Tat die (überarbeiteten) ınd- arbeiten wollte Das Gebet die Errettung solcher Sun-
heitserinnerungen Thereses, die S1C Laufe des Jahres der, Verbrecher, schwerer Sünder, Glaubensloser ertordert
895 für ihre Schwester (die ihr als damalige Priorin den VO  e} Therese Zukunft besonderen „Mut weıl S1C

Auftrag gyegeben hatte) aufzeichnete: Kapıtel 11 1ST Cin iıhrer Zelle N1IeC wırd wahrnehmen können, ob ıhr Gebet
896 geschriebener Brief Schw Marıa VO Her- erhört 1SE oder nl  cht: darum bıttet S1C Anfang
ZCN, Kapitel und siınd erst nach diesem Briet bis ihres Eınsatzes für die Sünder, Zanz besonders „Mut,
Zu Sommer 1897 kurz VOTr Thereses Tod 3() Sep- torttahren können, für die Sünder beten (intember dieses Jahres, auf Wounsch der damaligen rıorın der „Geschichte Seele“ 1St dieser Sat7z typiıscher

Marıe de Gonzague geschrieben worden, un diese Verkennung der Exaktheit VO  3 Thereses Ausdruck umge-
nıcht das der „Geschichte Seele“ auf S1EC tolgende wandelt worden „Mut, ZUr Eroberung der Seelen
M Kapıtel bılden daher iıhr gEISLISECS Testament Diıese auszuzıiehen während sıch doch nıiıcht Seelen ganz
etzten drei Kapiıtel der Brieft VO 1896 und die AULO- allzemein, sondern eben un die großen Sünder handelte)
biographischen Kapıtel VO 1897 siınd etzten Es 1ST auch wichtig beachten, daß diese eIit 1887
Periode ihres Lebens geschrieben worden, der SIC sıch als sıch bei Therese die Bedeutung der Verbundenheit MIL

mystischen Prüfung befand die die Heraus- den Sündern herauszubilden beginnt, VO  3 ıhrem kleinen
geberinnen haben abschwächen un umdeuten wollen, die Weg dem bekanntesten Begrıff ihrer Botschaft noch
sıch aber heute dank der Zıtate den Schriften bb nıcht der Schatten Andeutung finden 1ST un
Combes un auch der Novıssıma Verba ihrem wirk- dieser also nıcht die Wurzel sondern die Frucht ihrer
lichen Wesen erkennen älßt Auf diese geht Moree Zanz Erfahrungen 1ST
besonders C111 Um diese elt also, Frühjahr 1887 hat die Vierzehn-

Jährige schon ein deutliches Bewußtsein VO  3 ıhrer eru-
Der wahre Akzent der „Kindheitserinnerungen fung für das eıl der Sünder leben Das eıl der

Es 1STt sechr merkwürdig, W as für Worte die Herausgeber
Sünder 1ST Bestandteil ihres Lebens geworden;
jedoch Sagt Moree, noch nıcht umgekehrt S16 ihrerseitsden erstien Kapiıteln VO  _ Thereses Autobiographie 1ST noch ıcht MI dem Leben der Sünder einsgeworden,gestrichen haben Da Moree siıch autf Thereses eigentliche

Botschaft un Spirıtualität beschränken wollte, übergeht
S1IC ertährt deren Leiden noch nıcht als ihre CISCHNCN ber
bald darauf beginnt SIC begreifen, daß Christi „ NCUdie Erinnerungen ihre Kiınderzeit un Jugend hıs Gebot“ Z w el unzertrennliche Gesichter hat un daß die

m Augenblick den SIC ıhre „Konversion nn
Weihnachten 1886 iıhrem Lebensjahr Aus dem Be-

Liebe ZUu Nächsten 11NS 1ST MI der Liebe Jesus Gott
aßt SIC SPUrCN, da{fß wer die gyöttliche Liebe mıitvollziehenricht über das umstürzende Lichterlebnis Weihnachts- 111 CISCHCN Fleisch die Leiden miıtleiden mu{ß die dienacht haben die Herausgeber den ezug auf die „Trinıte anderen dem ihren erleiden (Im Karmel VO  ; Lisıeux

Saınte un den „Dieu fort et gestrichen, un blutige Abtötungen übliıch aber diese Art Bufedann 1STt der Schlußsatz des Weıihnachtserlebnisses gehörte nach Thereses Meınung nıcht Zur brüderlichenStreichung Z Opfer gefallen S11 empfand ein yroßes
Verlangen, für die Bekehrung der Sünder wırken, C

Liebe, denn die selbstauferlegten Abtötungen sınd nıcht
die Leiden der anderen S1e selber imMMLTLE auch der Mah-Verlangen, das ich 1N11IC vorher ebhaftt empfunden nNnung iıhres Beichtvaters dem S1C VOL ıhrem Eintritthatte den Karmel die Generalbeichte ablegte „Danken S1ie

Diese Worte sind jedoch entscheidend für Thereses Leben Gott tür das, W 4S für S1e hat denn wWwenn S1e
Bıs dieser Weihnachtsnacht WAar ıhr mystısches Leben preisgäbe, S1e kleinen Engels ein kleiner
noch W:  m Sinn egoistisch SIC allein gyegenüber Teufel!“ Das heißt, WI16 Moree inNterpretiert daß „dieJesus Jetzt aber empfängt S1C nıcht NUur, W16e der Ge- größte Heılıge der Zeıt, die HE Lehrerin der
schichte Seele stehengeblieben 1ST die Gnade, „ S1' vollkommenen Liebe, eın zwischen Hımmel un Erde
selbe1ı auf veErSCSSCH %Y sondern die „Sünder schwebender Engel War, sondern C1in Wesen VO NSsSerm
werden ein Teıl ıhres Lebens, un auch dies AT Fleisch un Blut“ Und SIC selber weıß daß S1E iıhrem
Von diesem Augenblick ZEWINNT das Wort Sünder ORI tiefsten Wesen nach nıcht verschieden 1SE VO dem Mörder
außerordentliche Resonanz iıhren Schriften, un die Pranzıni un allen Sündern der Welt
Herausgeber hätten cS nıemals unterdrücken dürten In Moree überspringt dann 1ı seiNer Analyse den Rest der
den etzten 18 onaten ihres Lebens „J1äfßt Gott S1IC „Kindheitserinnerungen“ denen Therese, WIC SIC selber
dann MMILT den Sündern iıhren Tısch voll Bıtterkeit Sagt die Geschichte ıhres Lebens Karmel bis 1895 dem
teilen („Gewisse ungewöhnlich starke Ausdrücke die Datum der Abfassung dieser Kapıtel „sehr abgekürzt“dem konventionellen Biıld der Heılıgen Sar ıcht ent- hat un wendet sıch NUur noch den etzten beiden Seıten
sprechen, werden Morees Studie fortschreitend des O  Ö Kapıtels Denn 1er taucht Z erstenmal] die
häufiger auftauchen: Anmerkung S gyleich Idee der „göttlichen Gerechtigkeit der Weiıse auf WI16
anfangs schon darauft hın.) Therese S1IC dann entwickelt hat un zudem erklärt die
Kurz danach ar  b des folgenden Jahres, ertährt The- Heilige hier iıhrer Schwester die Gründe, die S1IC iıhrer
1CSC durch die Zeıitungen ZUuU erstenmal VO  - wıirk- berühmten „Selbstaufopferung die Barmherzige Liebe“
ıch schwerer Sünde, WI1IC SIC ıhrem Lebenskreis bisher völ- gyeführt haben
lıg fern SCWESCH WAar ein dreitacher Mörder ihr Thereses Lehre VO  } der gyöttlıchen Gerechtigkeit un
Blickfeld der drauf un dran 1STt unbufßtertig sterben barmherzigen Liebe steht, WEeNnNn IN S1IE näher betrachtet,
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schroffen Gegensatz der damals Karmel das SCIN, daß „ ur Befriedigung der gyöttlichen Ge*-
VO  - Lisieux lebendigen Spiritualität Seit der Ordens- rechtigkeit vollkommene Opfertiere ICNH, aber
reform des Kardinals Berulle betete un büßte iInan dort das Gesetz der Furcht 1ST abgelöst worden durch das Ge-
für die Sünder, SIC VOTLT der rächenden Strate CGottes Seitrz der Liebe, un die Liebe hat miıch gewählt miıch
retten, dem turchtbaren Gericht Gottes ENTIZECZENZU- schwaches unvollkommenes Geschöpf Ist diese Wahl nıcht
wirken Dıe Karmeliterinnen selber „urteıilten WIC der Liebe würdig? Yer damıt die Liebe zufriedengestellt

Weihnachtsspiel Thereses VO „Engel des Gerichts SCH, mufß SIC sıch bıs Z Nıchts herablassen un dies
heißt, dem SIC Cn n die Spirıtualität des Karmel Nıchts Feuer verwandeln In diesen Worten verrat
abspiegelte daß die Sünder „Strafe verdienen“, darum sıch die NEeEUeE Erfahrung Thereses, dafß SIC ein „Geschöpf“
opfern s1ie Zu Ersatz sıch cselber der göttliıchen Gerechtig- des „Nıchts“ 1STt daß S1C die Nıchtigkeit des Geschöpfs
eıt Therese dagegen äßt Jesus 1ı dem gleichen Gedicht überhaupt realısiert hat un da{flß 65 demgegenüber

„Meın Gericht esteht nıcht ı Bestrafung des SUun- bedeutet, ob das Opfer mehr oder WECNISCI „FC1IMN 1ST
ders, sondern SCHHGK Reinigung un Heılıgung Eın Gegenüber der göttlichen Liebe und ihrer Fülle 1St jedes
„einfacher Liebesblick“ söhnt den Sünder IM1L Jesus AUS Geschöpf „Nichts“. Worauft alleın ankommt, 1STE die
Und WEeNnN Therese iıhren etzten Lebensmonaten vollkommene Hıngabe die Liebe.
Sagt Moree die furchtbare Prüfung des „Tischs der Hıer folgt 1U  a der erühmt gewordene Vergleich der
Sünder durchmacht nıcht VO  3 ıhren schuldigen Seele MI dem kleinen oge G Bild, dem die
Brüdern das Schwert der gyöttlıchen ache abzuwenden, Herausgeber der „Geschichte Seele“ wıederum —-
sondern SIC MMI (Gottes Gnade mM „Liebes- sentliche Gedanken un Gesichtspunkte durch Weglas-
blick“ führen, der ıhr eıl ausmacht Zu Gottes Ge- SUNSCH, Änderungen des Ausdrucks, Verschmelzung VOI-

rechtigkeit gehört für Therese, „dafß UNsSeIC Schwäche be- schiedener Abschnitte entstellt haben (Sıe haben außerdem
rücksichtigt, dafß die Zerbrechlichkeit NSTEK Natur voll- die NzZ Schilderung, der Therese tortlaufend VO  - dem
kommen kennt j 6 Darum be] ıhr die Stelle der kleinen Vogel der dritten Person, als dem Geschöpf
Aufopferung die göttliche Gerechtigkeit 5 WI1E SiIie chlechthin, gesprochen hatte die Person, „I

Karmel üblich Wal, die „Aufopferung die Barmherzige umgesetzt.) Oftenbar hat das Bestreben geherrscht, The-
Liebe“ und S1IC bedeutet W IC JENC, Ovter bıs ZUu Tode für kleinen Weg als SiNG ein1germaßen harmlose Sache
das eıl der Seelen Ihr Liebesopfer 1STE also eın Ul darzustellen un verbergen, daß bıs die Schwelle
scher kt, der Ur SIC un Gott etriftt sondern un der unaussprechlichen Mysterıen der Trinıtät führt, den
das haben die Herausgeber der „Geschichte Seele „göttlichen erd der Heiligen Dreiftfaltigkeit“ WIC
auch hiıer wieder verkannt die Sünder sind MITL e1N- der Handschrift heißt Dıie Überarbeitung hat vertuscht,
bezogen Ja die TLiebe Gott un das eıl der Sünder da{fl Therese der Geschichte VO  } dem kleinen Vogel
siınd für Therese 118585 geworden Ihre Selbsthingabe für die icht NUur VO Wolken gesprochen hat die ihn der An-
Sünder 1SE yleichbedeutend INIL dem Wiıirken Jesu ıhr schauung SCINEGT Sonne beraubten, während doch noch

weılß daß SIC der Wolken leuchtet: sondern VO
Das Niıchts UN die Liebe Wolken die das unsiıchtbare Licht SC1INEM Glauben

entziehen, völlige Dunkelheıit, der absolut nıchts mehrIn der Reihenfolge der Abfassung mu{l NUu  e das Ka- sehen 1ISTE W1e SIE selber iıhrer etzten Lebenszeitpitel [l der „Geschichte Seele“ angeschlossen We!I-

den, das zehn bis elf Monate VOTLr den Kapiteln und erlebte Man hat vertuscht, daß der kleine Weg nıcht NUur
für tromme Seelen gedacht IST, sondern selbst die Sünderals Briet Thereses äalteste Schwester, Schw Marıe du unmittelbar Zzu gyöttlichen Feuer tühren annn Das WortSacre Coeur, geschrieben worden 1IST Aut diese VWeıse erhält

der 1iNNeTe Weg, den die Heılıge zurücklegt, erst „Nichts“ 1ST wıeder ausgemerzt worden, das erläuterte,
Folgerichtigkeit Dıesem Brief merkt INa  } A daß Therese dafß das „klein“ be] Therese gleichbedeutend 1STt MItL de-

mut1ıg, InNITt der Nichtigkeit der Kreatur überhaupt, derSeIt der Beendigung ıhrer „Kindheıitserinnerungen
Entscheidendes erlebt hat doch deutet S1IC esS hier Nur ganz der zroße Sünder un der Heilige einander yleich sınd,
verhüllt erst der Niederschrift, die den Kapiıteln wenn S1IC den „Blick der Liebe“ auf die Sonne richten. Nur

die Kleinheit, die Nıchtigkeit macht die Seele tählg, VO  ;un 10 zugrunde liegt, spricht SIC klarer davon Be1 allen der göttlichen Liebe erfüllt werden un SIC eliter-drei Kapiteln sınd die Eingrifte der Herausgeber EeC1N-

schneidend un die Rekonstruktion des wahren Gehalts zuleıten, un das bedeutet klein leiben
VO  3 Thereses mystischen Erfahrungen and der Der Tisch der Sünderbbe Combes Studien enthaltenen Bruchstücke des Or1-
ginaltextes führt hier besonders entscheidenden Er- Das letzte Dokument das Therese VO  3 Lisieux hinter-
gebnissen lassen hat un das der Geschichte Seele die Kapı-
Therese Sagt, daß S1IC diesem Brief „Geheimnisse tel un ausmacht, 1SE nıcht mehr Erinnerung und An-
rühre un daß SIC hier Nur „stammeln könne Eın Stam- deutung, sondern ein Bekenntnis starken Sinne des
meln 1STt 7weiıtellos ıhr Ausruf da{flß SIC endlich beim Wortes Diese Kapıtel stellen das Wichtigste Thereses
etzten Osterfest, ihre wahre Berufung gefunden habe Vermächtnis dar Sıe haben der Überarbeitung der

Meıne Berufung 1SE die Liebe Denn diese Berufung der Herausgeber eisten VO  ; ıhrem wahren Gehalt VeOeTI-
Liebe schien doch schon vVon Antfang ıhr Weg SCHI, loren S1IC wıdersprachen Sal sehr dem konventionellen
un W as iıhre NEeUE Einsicht IST, scheint aum Bıld daß die Karmelitinnen sıch VOonNn iıhrer JUNSCH My-
Worte fassen, daß Worte wiederholt werden, die stikerin machen wollten
schon längst ZESART siınd, aber uen Akzent Der eigentliıche Inhalt dieser Kapıtel 1SE das Erlebnis der
bekommen Dıieser Akzent lıegt den Worten „Geheim- Fınsternis un des Eıingereihtseins die Bıtternis der
N1s  10° un „Nıchts die Kontext dieses Ausrufs Ain- Sündeı In der Geschichte Seele heißt CS, daß Je-
den sind Das „Geheimnis“ des eges der Liebe scheint SUuS SIC begreiten 1eß daß wıirklıch Seelen ohne lau-
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ben und ohne Hoffnung gebe Therese selber hatte aufs deutlichste ı die Augen Das Original macht den
geschrieben, daß Jesus SIC fühlen 1eß daß wıirklich Grundgedanken dieser Betrachtung über das Abendmahl
Seelen ibt, die den Glauben nıcht haben un das 1ST erst wirklich deurtlich: Therese gyeht davon aus, daß „das
ganz anderes als bloßes Begreiten Monatelang, andre Gebot dem ersten gyleich“ 1SE INa  } kann Gott nıcht
bıs ihrem Tod hat Therese gleichsam { der Haut der wirklich lieben, ohne den Nächsten lıeben, noch -
Sünder gesteckt, deren ngst un! Trostlosigkeit SIE teilt vekehrt ber WenNnn SIE hier Jesu Worte nach Matth 22 39
Es 1IST das Wesen dieser Prüfung, daß gerade diese — ZIGIeKL, weıfß S1C ohl dafß Jesus MIt diesen Worten
durchdringliche Fiınsternis zugleich „Vollkommene Freude 1U  — das Gesetz un die Propheten un daß
1SE 1Ne Freude, die siıch nıcht empfinden läfßt, die dieses Wort CErganzt werden mu{(ß durch die Worte, die
die ngst un Verzweiflung keiner VWeıse abschwächt, Jesus bei Johannes Sagt Jünger sollen einander
die NUr verborgen tiefsten Innern EX1ISTLIErTt als egen- jeben, WIC Er S1Ee veliebt hat! Den Nächsten lıeben WIC
stück der tortbestehenden Liebe sıch selbst, IST noch Altes Testament: den Nächsten
Das Getühl des Glaubens 15 bei ıhr verschwunden Ihr lieben, WIe Jesus iıhn liebt das 1ST das „Neue Gebot“
Verstand wırd bestürmt VO allen Argumenten, die es Doch WI1IEe kann INa  $ den Nächsten jeben, WI1G Jesus ıhn

den Glauben zibt Dıie Gedankengänge der lıiebt? [)as 1ST für Therese keine rage [ )as Gefühl Nsrer
schlimmsten Materialisten drängen sıch IN1Ir auf SIEC „Kleinheıit macht CS möglıch daß Jesus Seele CI-

den etzten Wochen ıhres Lebens (wıe bb& Combes tüllt Ula iıch fühle, wenn iıch lıebevoll bın, wirkt
nach den Heiligsprechungsakten anführt der Ausspruch Jesus M1r Warum aber liebt Jesus die Menschen?
1STt die „Novıssıma Verba nıcht aufgenommen) Und Ther ses Antwort auf diese rage haben die Herausgeberdiese Prüfung erlebte S1IC celber als Teilnahme isch einmal wieder gestrichen; SIEC lautet 1ST Kreuz für
der Sünder der „MIt Bitterkeit beladen 1ST Diıe Ge- siIe gestorben, weil S1C TMMeE Sünder siınd „Die Wıssen-
schichte Seele hat hier den Text vielen C1N- schaft, die e Weiısheit Y ‚unendlicher Ferne VO
Zzelnen Worten abgeändert un damıt Kraft un den Sündern, siıch ihnen, weil]l »”  1e Liebe
auch seinen tiefsten Sınn abgeschwächt, da(ß unmöglich NUur zufriedengestellt 1ST, wenn SIC sıch bıs Z Nıchts
IST, darauf einzelnen einzugehen ber die Wendungen herabneigt So entsprechen sıch denn Thereses Denken
des Originaltextes machen deutlich WI1C sehr SIC dieses der Tısch der Sünder un der Tısch des Herrn, un das
Sıtzen isch der Sünder als VO  —_ Gott auferlegt CMP- 1ISE Sy W as SiIie das „unaussprechliche Geheimnıis der Eucha-
findet, ıcht als Heılıge sıch herabzulassen, sondern Fristıe nn

ganz dabei sCInNn un das TOt der Schmerzen MIIt Dıie „Geschichte Seele Thereses wirkliches Auto-
ıhnen teilen, das TOL der Prüfung WIC Or1- endet damit, daß S16 ıhre Liebe MIt der Jesuginal heißt Und diesem Ausdruck kommt der identifiziert „Um Dıch jeben, W 16 Du miıch liebst
wesentlichen Gedanken der Heiligen Zu Ausdruck Der mufß ich Deine CISCNC Liebe entlehnen, 1Ur dann finde ich
Sünder soll siıch iıcht Winkel verkriechen un uhe ber die Gottesliebe 1ST für S1e unvorstellbar ohne
Ort VOT Reue sterben Seine Leiden siınd keine Stratfe die Liebe den Menschen, un übernimmt S1C Jesurächenden Gottes, sondern C1INe „Läuterung, WI1e6 Worte AUS dem Hohenpriesterlichen Gebet („Deine Worte,
old durch Feuer geläutert wırd damıt AUS seinNnem von Jesus, gehören also IN1L, un ich annn mich ıhrer be-
der Sünde befleckten Herzen der Schrei der Liebe auf- dienen, auf die Seelen, die Ta gehören, die Gnaden
brechen kann, der Rettung ıo des immlischen Vaters herabzurufen ”I habe Dich
Die „Nacht“ der Therese die letzte eit ihres irdischen auf Erden verherrlicht ich habe das Werk vollbracht das
Lebens verbringt, mu{ß ohl unterschieden werden VO  e} der Du INr wirken aufgetragen hast
mystischen acht des Johannes VO Kreuz zumal die Vorher noch hatte S1C aber auch das Hohelied zıtiert
Tradition des Karmel alles hat Thereses Prü- „Zıeh miıch Dır, WIrFr eilen dem uft Delnes Wohl-
fung un ihren Tod nach dem Bild des Liebestodes des ‘ Diese Stelle kommentiert SSgeruchs ”Zzu. „WENN 1nNe

Johannes VO Kreuz umzustilisıeren Für Therese xibt Seele sich durch den berauschenden uftt des Wohlgeruchsıcht den stufenweisen Auistieg durch mystische Nächte, (Jesu) hat anzıehen lassen, könnte S1e nıcht alleine hın-
sondern NULr die „ CLNE CINZI15C Nacht der Erde mehr eilen alle Seelen, die S1C liebt, werden MmMIiIt ıhr ge-oder WCN1IECI dicht,; zuweilen dicht W 1C 1G Mauer, aber Diese ıhre Interpretation der Stelle 1SE zew1ß

die yleiche, die die Heılıge un den Sünder C11N- Sanz nNneu Johannes VO Kreuz sah dem Plural die
hüuüllt un AUS der jederzeıit die „Flamme der Liebe auf- SCMECINSAME Handlunez (jottes un der Seele Zu den
schießen kann Thereses „vollkommene Liebe“ lechzt iıcht Seelen, die Therese „liebt“, gehören aber ganz siıcher

der Prüfung, WI1€E die des Hl Johannes VO Kreuz nach auch die 95 Sünder Zum Schluß versichert The-
dem Licht, denn JC härter die Prüfung IST, desto näher 1IST ese dann iıcht weiıl iıch VOTLT der Todsünde ewahrt
S1IC der „vollkommenen Freude“ Wenn „alles verschwun- geblieben bin, erhebe ich miıch Gott Vertrauen un
den 1ST W1e Therese FEnde ihres eges ausruft, gerade Liebe Weıt mehr als der kleine Weg 1ST dies der Ce1IgENT-

AD dann 1ST die Stunde der Freude gekommen. ber iche Sinn der Botschaft Therese Von Lisieux sıch Gott
Freude, die den Sınnen, die VO Nıchts belagert SIN  d, erheben Vertrauen un: Liebe 1ST e1iNeEe Möglıchkeit für
völlıg unwahrnehmbar ı1ST. alle Menschen, auch für die Sünder, auch für die aller-

Das „Neue Gebot größten Sünder Diıiese Botschaft 1ST aber der u15 bisher
vorliegenden Überarbeitung ıhrer Schriften fast ganz AaUS-

Kurz nach der Schilderung des „ Tiıschs der Sünder ent-
hält die Niederschrift Thereses C1INEe ebenso erstaunliche gelöscht

Thereses Liebestodun VO den Herausgebern nıcht verstandene Meditation
über das Letzte Abendmahl Moree ZıiTCIert den Text der Das letzte, zwölfte, Kapiıtel der Geschichte Seele
Urschriftt austführlich neben dem der „Geschichte tTammıt ıcht mehr Aaus der Feder der kleinen Heiligen
Seele und die Kürzungen un Umstellungen selber Es enthält den von ihrer Schwester, gnes VO  3
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Jesus, geschriebenen Bericht über ıhren Tod ber auch eıt der Heiligen Dreifaltigkeit, und doch War darum
dieser Bericht stellt VOLr Fragen, die die Botschaft Agonıe ıcht WENISCI STausSamı; „das 1STt ein Geheim-
der Heılıgen betreffen Darum hat Marcel Moree auch N1S, aber ich versichere euch daß iıch davon Ver-
dieses Kapitel noch analysıert Heute, WIrLr die stehe Ihr Sterben vollzieht sich tiefster Fınsternis,
eigentliche Lehre der Therese den Fragmenten des „schwarzen Loch“, aber S1iC hınzu
Origıinals kennen un verstehen beginnen, erührt „aber ıch bın Frieden“. Sıe bereut nicht, sıch als
uns sonderbar, daß den 3(0)— 35 Seıiten dieses Berichtes Opfer der Liebe dargebracht haben; 1aber S1Ee leidet
eın Mal das Wort „Sünder vorkommt jel- mehr, als s1e J6 für möglıch - gehalten hätte, daß INnan
leicht hat gnes für selbstverständlich gehalten, leiden kann, un das annn ıch HAT 1Ur erklären durch
dafß die Leiden ıhrer Schwester tür die Sünder auige- den glühenden Wunsch den ich gehabt habe, die Seelen
opfert wurden, da CS 1nNne der Auigaben des Karmel un retiten So wechseln Schmerzensschreie un SLam-
insbesondere des Karmel vVvon Lisiıeux War, für die Sünder melnde Beteuerungen iıhres Einverständnisses INIL iıhren

beten un büßen, daflß SIEC me1NTLE, 65 nıcht CISCNS Leiden un als Letztes „Meın Gott, iıch lıebe D Ch'“
erwähnen brauchen: sicher 1ST, da{fß SIC das Neue un Das alles 1SE den Novıssıma Verba finden Den gle1-
Eigenartige von Thereses Verhältnis den Sündern über- chen Zeitraum umfaßt das 12 Kapiıtel der „Geschichte
haupt ıcht gesehen hat Dieses MiıfSverständnis hat sıch Seele aber diesem das ZUr Erbauung der
aber bereits der Bearbeitung von Thereses Schriften Karmelitinnen geschrieben 1ST findet sıch nıichts VO

vielfältig ZEZCIZT, dafß Moree D flüchtig streıift Thereses Kampf Und während Therese MITL Nachdruck
un Autmerksamkeiıirt dessen auf den Liebes- betont hat, da der Liebestod des Johannes VO Kreuz
tod“ richtete, W I1 Therese un W 1e ıhre Umgebung iıhn ıcht der ihre sCcCcInNn konnte, hat der Bericht der gnes
verstanden. VO  w Jesus die rage gyänzliıch ıhres Gehalts entleert S1e
Der Tod AUus Liebe oder ı Liebe 1ST der gyrofßen hat das Neue der Haltung ihrer JUNSCH Schwester über-
LThemen des Johannes VO Kreuz Be1 iıhm 1STt die haupt ıcht gesehen Thereses Tod 1ST Wahrheit der
letzte Stute der ereinı1gung IMIL Gott, das Zerreißen des Schlußstein iıhrer mystischen Erfahrung, da{fß die Liebe
etzten Schleiers, un der Tod der Seelen, die sterben, Gott 11NSs 1STt MIiL der Liebe den Nächsten un daß Ma  z}
vollzieht siıch „wunderbaren Überschwängen un OÖSt- nıcht wirksam für das eıl der Seelen arbeiten kann,

Thereselichen Anstürmen, die die Liebe iıhnen lietert Wenn INa  : nıcht die Leiden der Sünder selber miterlebt
hatte schon geahnt daß CIn solcher Tod ıcht iıhr Tod un MIL ihnen das „Brot der Prüfung ißt
seın könne, weıl Gott ıh für SIC iıcht wollte ber das Das heute alle bekanntgewordenen Stücke ihres
Tragische ihres Sterbens estand darın, daß ihre Umge- Orıiginaltextes, das ETrLAr SOSaAar, deren Licht die ber-
bung das nıcht einsehen wollte Das aßt sıch VO  e Tag arbeitung der Geschichte Seele Doch das kann
Tag den Novıssıma Verba konstatieren das Kapıtel leicht verdecken durch die bloße Tatsache,
Therese selber W 165 ıhre Umgebung auf den Tod Jesu hin dafß 6S den Schlu{ß der „Geschichte Seele“ bildet
Grämt euch nicht, Wenn ıch 1e] leide un wenn ıhr bei Marcel Mor. schließt Analyse IMN1IL dem Wunsch der

IM1L, VT ıch euch ZESARL habe, Augenblick des Todes echte Text der Handschriften der Kleinen heilıgen Therese
eın Zeichen VO Glück wahrnehmt Unser Herr 1SE SC- möchte endlich der Oftentlichkeit zugänglıch gemacht Wefr-
wıß als Opfter der Liebe yestorben, un cseht NUur, W as sCc1IHN den, damıit das Bıld das WIr heute mühsam AaUSs Bruch-
Todeskampf SCWESECN ıst!“ Aus Liebe sterben bedeutet stücken erschließen können, seINEM wahren Licht CI-

nıcht, Ekstasen sterben S1ıe beriet siıch auch auf die strahle Denn die Christenheit hat eCein Anrecht auf iıhre
ÖOlbergszene Der Herr auf dem Ölberg geno(ß alle Selig- Heıligen Diesem Wunsch können WIr unls NUr anschließen

Fragen des sozlalen wirtschaitlichen un politischen Lebens
Stadtplanung 111 Urteil der kirc  ichen möglichkeiten un die Erfüllung der geist1gen un: kultu-

rellen Bedürfnisse schließen ethıische Oomente siıch
Sozialforschung Außerdem habe die Kirche C1in unmittelbares Interesse

der Stadtplanung, da SIC ihre Bedürtnisse Kırchenraum,Das Katholische Instıtut für kırchliche Sozjalforschung Pfarr- un Vereinsgebäuden berücksichtigt sehen ll
Leitung VO Dr Liınus Grond das Vorjahr Als wichtigste Prinzıpien des Stiädtebaues nn der Be-

HTE Studie über die Wıener Pfarren VO ED —19 VOL- riıcht des Institutes außer der allgemeinen Forderunggelegt hat (vg] Herder-Korrespondenz Jhg 149 ), nach genügend Wohnraum, Arbeits- Erholungs- unwıdmert längetren Bericht dem Werk VO Protessor Bıldungsmöglichkeiten das rechte Verhältnis VO  e} Der-
Dr arl Tunner „Stadtplanung tür W ıen“. Protessor So  —$ un Gemeinschaft un: das Prinzıp der Subsidiarität
Brunner zeichnete als Leiter der Stadtplanung un hatte Die menschliche Person wiıieder 111C Chance erhal-
CIn TLeam VO  3 Miıtarbeitern ZUr. Seıte. teNn, sich Z entfalten, W1€e auch die Solidarıität Verzicht

auf Einzelvorteile gewahrt sSCIN MU Das Prinzıp derRecht der Kiırche ZU Srädtebayu Stellung nehmen Subsidiarität verlangt da{ß die kleineren Gemeinschaftften
In der Einleitung betont der Bericht dafß die Kirche das (sog Nachbarschaften) die Möglichkeit erhalten, Teilaut-
echt hat Z Stadtplanung Stellung nehmen Denn yaben des Gemeinwohles erfüllen
die Wohnungsverhältnisse, die Arbeits- un Erholungs- Die Kirche habe aber nıcht NUur das echt un die Pflicht,
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